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erther Landsmann, Herzens-Freun
freylich muß Dir ein Gedichte

Ungeſaumt zu Dienſten ſtehn; denn, ſo!

nur das Gerichte
Mir die frohe Nachricht brachte: Gunt

liebt ein artig Kind:
War den Augenblick die Muſe mit mir eine

geſinnt.
Schreib, rief ſie mir ſelber zu; laß diß

nicht unbeſungen,
Jſt Dir doch zu Gunthers Luſt ehmals ſchon ein Vers gelungen:
Alſo wirſt du itzt nicht ſchweigen, da er Lottchens Lippen kußt,
Und die langſt geſparte Liebe nun mit reicher Elle mißt.

c7Obber, wie es meiſtens geht; da ich mich ins Grune ſetzte,

Und nunmehr den ſtumpfen Kiel mit der Hippocrene netzte,
Waren ſo gar ſchwiele Stunden, und das Auge hielt ſich kaum,
Ja es muſte ſich bald ſchlieſſen, und verfiel in einen Traum.
Jch nicht, Gott weiß, wo ich war!war es im Elyſer-Lande,
Unt zwar, wur co trr ch alcht, noen reOtrande?
Doch, es thut hier nichts zur Sache, gnug ich war als wie entzuckt
Und in eine ſolche Gegend, da die Anmuth bluht, geruckt.
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wufers Hhoh, wo die Wie ubvrr

Und ig ſtiſen, gleich als weut ſie.recht uach inante zielten:
Unter ihrem ſanften Rauſchen, kam mir eine Stimme vor,
Welche ſang, und jemand ſpielte als ein wohlgeubtes Chor.



Du kanſt denken, wie ich da treflich muß gelauſchet haben,
Denn Gefang und Jnſtrument bleiben doch des Himmels Gaben:

Jch war in mich ſelbſt verirret, ſo bezaubrend klang der Thon,
Vor die Mub, nur zuzuhoren, war es ein erwunſchter Lohn.

Wrauf ſah ich ein Holdes Paar, gantz verliebt, und zrtlich kommen:

Jch ward, wie Du dencken kanſt, gantz von Vorwitz eingenommen,
Da zu ſehn, wer dieſe waren? Jch kroch hinter einen Baum,

Der gab mir in ſeinem Schatten einen unvermerckten Raum.
Die Muſic gieng immer fort: doch zuweilen kamen Paüſen;
Und da ſah ich. manchen Kuß von den zarten Lippen mauſen.

Hab ich da nun recht geſehn, oder aber irr ich mich,

Es war faſt, als wenn Herr Gunther. Alber nun, das ſey vor ſich.
Jſt es doch ſchon lange Zeit, daß ich dich nicht mehr geſehen;
So verkannt ich dich vielleicht: Denn es kan ja leicht geſchehen,
Daß man nach vier, funf, ſechs Jahren ſich gar ziemlich andern kan,
Darum geb ich dieſe Wahrheit auch nicht eben eidlich an.

23JAbbei auf das holde Zlid ſpaunten trefflich meine Obren,

Und das Auge hat gewiß leichtlich keinen: Blick verlobren:
Hor, ich will dir es beſchreiben Werther Bruder, glaube mir,
Sollt ich Dir ein Magdgen rathen, wunſcht ich warlich dieſes Dir.
Jhre Jugend dunckte mich ſiebzehn oder achtzehn Jahre;
Nicht zu groß und nicht zu klein; nebſt dem ſchwartzen Augen-Paart,

War ſie lebhafft, doch ſehr ſittſam: Uberhaupt, die Artigkeit
Zeigte recht was Konigliches; und doch mit Beſcheidenhelt.

cq9ylbeer was betraf mich nicht vor ein groſſes Mißrergnugent

Da des TraumGotts Bilder mich in ſo ſanftem Schlummer wiegen.
Fallt ein Apffel von dem Baume, wo ich eben dichten ſaß,
Und zerſchlug mir Augenblicklich mein gefulltes Dintenfaß.
Da war Traum und Glaß dahin! Doch, das Glaß war zů vorſchmerten;
Nur der angenehme Traum und das Taubengleiche Schertzen
Derer, welche mir erſchienen, kranckten mich, ſchon weg zu ſeyn:
Weil es aber nicht zu andern, gab ich mich denn willig drein.



Godvun nahm ich den Kiel zur Hand, Dlr ein Hochzeit-PLied zu dichten;

Doch der Jnhalt wolte ſich nicht in rechte Falten richten:
Endlich dacht ich bey mir ſelber, ich will ſchreiben, was ich weiß,

Jch will Jhm den Traum erzehlen, Er hilfft mir vielleicht ins Gleiß.
Und ſo ſchreib ich dieſes hin, was ich Dir itzt vorgetragen.
Hore, mache mir den Spaß, mir gantz ingeheim zu ſagen,
Jſt diß Bild, was ich geſehen, etwan deine liebſte Braut?
Denn hat Gie mir gleich gefallen, biſt Du doch nunmehr getraut.
Auf die Antwort wart ich denn. Unterdeſſen will ich eilen
Und zu deiner Hochzeit-Luſt meine Wunſche mit Dir theilen.
Lebt begluckt, verlobte Beyde, liebt und labt Euch niemals ſatt,
Und der Himmel geb Euch alles, was ſein reiches Fullborn hat.
Zehlet langer Jahre Reih; nichts verſtohre eure Liebe;
Kein entſtandner Unglucks Sturm mache euren Himmel trube:

Beyder Eltern treuer Seegen gehe ſtets in ſeine Kraft,
Saß Jbhr, als getreue Kinder, Jhnen Kinder-Freude ſchaft,
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Boochlußlich gruſſe deine Braut, deinen Schatz, dein ander Leben:W

GSollteſt Du Jhr auch von mir etwan weiter Nachricht geben,
So erzehl Jhr unſre Freundſchafft, und verſichre Sie dabey,
Daß ich, wie von Dir, ingleichen auch von Jhr, ein Diener ſep.
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